17.02.2003 VOR ORT : POTSDAM : AUF EINEN BLICK
UNGEWÖHNLICHE BANDS IM WALDSCHLOSS



Rau und lieblich*











Raue Töne aus der E-Gitarre und trotzdem eingängige Melodien sind das Markenzeichen von "Halmakenreuther", einer Band, die schon seit geraumer Zeit einige Bekanntheit erreicht hat und deren ungewöhnlicher Namen auf einem Loriot-Sketch basiert. Am Sonnabend war sie nun im Waldschloss zu hören und begeisterte das Publikum mit ihren Songs, die aggressive Töne nicht scheuen und dennoch eingängige Melodien haben. Ihre musikalische Experimentierfreude stellten die sonst eher durch handgemachten Rock positiv auffallenden Jungs mit ihrem letzten Titel unter Beweis, den sie mit elektronischen Sounds und Grooves aufmischten.

Noch rauer wurde der musikalische Ton im Waldschloss allerdings, als vier Mitglieder von "J. beats X" die Bühne übernahmen.

Die außergewöhnliche Musik der Band ist mit "Cross-Metal" nur unzureichend umschrieben, haben sie mit ihrer Front-Frau Jeanne doch ein Juwel in ihrer Mitte, dessen großartige Stimme mancher Soul-Sängerin zur Ehre gereichen würde.

Die Musik von "J. beats X" ist trotz ihrer Härte damit ebenfalls ungewöhnlich gefällig und von tiefer Musikalität geprägt, wie man sie nur selten antrifft im Reich der harten Töne. Das Publikum, das die beiden Bands ins Waldschloss lockten, zeigte sich auch dementsprechend begeistert und honorierte die Leistung der beiden Bands mit euphorischen Applaus. mr
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